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Stadtoper: Proben beginnen im April
Freundeskreis Musikkultur informiert sich über Fortschritte

zur Premiere nachvollziehen.
Später tauschte sich der
„Freundeskreis Musikkultur“
darüber aus, wie es nach der
Stadtoper weitergehen kann.
Beschlüsse wurden noch
nicht gefasst.

Information:
Jeder kann sich dem Verein
anschließen. Info: Michael
Busch, Singkulturhaus Al-
maViva, Tel.: 02921/ 666446,
info@almaviva.org

29. April wird alles zusam-
mengeführt. Regisseur Fried-
rich von Mansberg erläuterte
seine Ideen zur Inszenierung
der „Weißen Rose”. Die An-
wesenden konnten so den
Entstehungsprozess einer In-
szenierung von der Idee bis

benphase der Künstler vor
Ort. Dann trifft sich das Or-
chester zur ersten Probe. Die
Darsteller der Geschwister
Scholl – die Sopranistin Sarah
Längle und der Bariton Chris-
tian Oldenburg – proben pa-
rallel mit dem Regisseur. Am

dungen und über finanzielle
Dinge. Eine Opernprodukti-
on hat einen beträchtlichen
Finanzbedarf. Die Premiere
ist am Donnerstag, 2. Mai, im
Museum Wilhelm Morgner
geplant. Zuvor beginnt am
13. April die dreiwöchige Pro-

 VON BETTINA BORONOWSY

Soest – Gegründet hat sich
der Verein „Freundeskreis
Musikkultur” bereits vor eini-
ger Zeit. Jetzt hatten die Mit-
glieder Gelegenheit, den Vor-
stand persönlich kennenzu-
lernen und sich aus erster
Hand über die neue Stadt-
oper „Weiße Rose“ zu infor-
mieren. Das Projekt steht zur-
zeit im Mittelpunkt der Ver-
einsarbeit. Die Vorbereitun-
gen seien im Zeitplan sagte
Michael Busch, der künstleri-
sche Leiter. Er informierte die
Mitglieder über die Beset-
zung der beiden Solistenrol-
len auf der Bühne, wie um
die Zusammenstellung des
Orchesters, über technische
und künstlerische Entschei-

SERVICE

Hören

SOEST

Mittwoch, 20. Februar: Pub
Music Night mit Chris Blevins (20
Uhr, „Alter Schlachthof“)
Freitag, 22. Februar:
„Schlachthof_akustisch“ mit
„Cry Monster Cry“ (20 Uhr, Kul-
turhaus „Alter Schlachthof“)
Freitag, 22. Februar: 1. Orgel-
konzert der Reihe „Kathedral-
musik“ zum 175. Geburtstag
von Charles-Marie Widor mit
Stefan Madrzak (19.30 Uhr, Pe-
trikirche)
Samstag 23. Februar: „Die
Stunde der Gitarre, „S(w)inging
with the Clarinet” (17 Uhr, Ka-
pelle im Marienkrankenhaus)
Donnerstag, 28. Februar: New
York Gospel Stars (20 Uhr, Hoh-
nekirche)
Freitag, 1. März: Blues Caravan
mit Ina Forsman, Ally Venable,
Katharina Pejak (20 Uhr, Kultur-
haus „Alter Schlachthof“)
Samstag, 2. März: Hörzeit mit
dem Patrokli-Jugendchor (11
Uhr, Petrikirche)

LIPPSTADT

Samstag, 23. Februar: Sinfonie-
konzert mit der Sinfonietta Köln
und Christoph Schneider, Klari-
nette (18 Uhr, Aula Evangeli-
sches Gymnasium)
Sonntag, 24. Februar: „Frau
Höpker bittet zum Gesang, Mit-
singkonzert (17 Uhr, Aula des
Evangelischen Gymnasiums)

WARSTEIN

Samstag, 23. Februar: Kammer-
konzert mit dem Orion Streich-
trio (19.30 Uhr, Haus Kupfer-
hammer)

Sehen

SOEST

Ursula Vielhauer, „Wer lebt,
muss auf Wechsel gefasst sein –
Malerei“ (bis Anfang März, Kul-
turforum St. Thomä)
Sissy Schneider „Vermutungen
für dieses Bild!“ (bis 16. Februar
Kunstsaal an der Klosterstraße)
Georg Paul und seine schöpferi-
sche Bauhaus-Rezeption (bis 31.
März, Museum Wilhelm Morg-
ner)
„A Day’s Work“, internationale
Kunstausstellung über Zeitlich-
keit, Subjektivität, Leben und Ar-
beit (bis 14. April, Museum Wil-
helm Morgner, Raum Schroth)
„Zu Gast in Soest: Die Künstler-
gemeinschaft Wettringen“ (biw
24. Februar, Museum Wilhelm
Morgner)

LIESBORN

Von China bis Mexiko – Dosen
aus der Sammlung Flor de Maria
Hauck (bis auf Weiteres, Mu-
seum Abtei Liesborn)

Erleben

SOEST

Mittwoch, 20. Februar: Börde-
Autoren stellen ihre Anthologie
„bördewärts“ vor (19 Uhr, Café
„Röstaroma“)
Donnerstag, 21. Februar: Mar-
kus Kohler liest „Lebensreise“,
eine autobiografische Trilogie
von Renate Barth (19 Uhr, Stadt-
bücherei)
Samstag, 23. Februar: Wilfrid
Schmickler „Kein zurück“, Ka-
barett (20 Uhr, Kulturhaus „Al-
ter Schlachthof“ – ausverkauft)
Donnerstag, 28. Februar: Marc
Weide, „Hilfe, ich werde er-
wachsen“, Zauberentertaiment
(20 Uhr, Kulturhaus „Alter
Schlachthof“)

WERL

Mittwoch, 20. Februar: „Ich Ma-
rilyn“, Schauspiel (19.30 Uhr,
Stadthalle)
Donnerstag, 21. Februar: Jürgen
von der Lippe, „Voll fett!“ (20
Uhr, Stadthalle)

Geschichtsfreunde erfreut: Bruno-Paul-Führungen ausgebucht
einging. Er ging auch auf den
Bezug zu den aktuellen The-
men der Soester Stadtent-
wicklungspolitik ein.

Im Zusammenhang mit der
Versammlung informierte
Kükenshöner auch über die
Bildungskooperation, die das
Stadt und das Aldegrever-
Gymnasium eingegangen
sind. Die Zusammenarbeit
zielt auch darauf, Nachwuchs
für den Geschichtsverein zu
gewinnen. boro

von Dr. Markus Weidner am
20. März.

Der Saal füllte sich, als zum
Abschluss der Versammlung
der neue Technische Beige-
ordnete Soests, Matthias
Abel, unter dem Leitwort
„Der Soester Spagat – im
Spannungsfeld von Fach-
werk-Idylle und digitaler Re-
volution“ auf die generellen
Strömungen und Randbedin-
gungen der Stadtentwick-
lung in West-Deutschland

senheit – Dr. Annette Wernt-
ze in ihren Vorstandsämtern.
Neu im Vorstand sind Dr.
Claudia Hiepel und Tobias
Schmidt aus Bad Sassendorf.
Ulrike Sasse-Voßwinkel
schied nach mehr als 20-jäh-
riger Vorstandsarbeit aus Al-
tersgründen aus.

Nächster Termin im Kalen-
der des Vereins ist der Vor-
trag „Um- und Neubenennun-
gen bei Straßennamen im
Nationalsozialsozialismus“

Möbeln in der Villa Plange an-
bietet, bereits ausgebucht
sind.

Knapp 50 Mitglieder waren
zum ersten Teil der Mitglie-
derversammlung ins Petrus-
haus gekommen. Insgesamt
zählt der Verein fast 700 An-
gehörige, damit ist er der
größte, nicht sporttreibende
in Soest.

Die Anwesenden bestätig-
ten Prof. Dr. Petra Senne, Ger-
hild H’loch und – in Abwe-

seines Vereins, als er auf das
vergangenen Jahr zurück-
blickte. Überhaupt konnte
sich der Verein über viele er-
folgreiche Vorträge freuen,
unter anderem sprachen
Dombaumeister Prigl und
Glasfachmann Peters über
die neuen Chorfenster in der
Wiesenkirche.

Ebenso erfreulich ist, dass
alle zehn Führungen, die der
Geschichtsverein im Bau-
haus-Jahr zu den Bruno Paul

Soest – Der Filmabend mit
Wilfried Vollmar, dem Vorsit-
zenden des Soester Film-
klubs, war eine der erfolg-
reichsten Veranstaltung des
vergangenen Jahres für den
Soester Heimat- und Ge-
schichtsverein. Mehr als 300
Besucher waren gekommen,
um Soest in alten Bildern zu
sehen. Das sagte Geschichts-
vereins-Vorsitzender Günter
Kükenshöner jetzt bei der
Jahreshauptversammlung

Kreis Soest/Köln – Der Kunst-
verein Kreis Soest bietet am
Samstag, 16 März, eine
Fahrt zum Wallraf-Richartz-
Museum in Köln zur Aus-
stellung „Es war einmal in
America – 300 Jahre US-
amerikanische Kunst“ an.
Die Abfahrt ist um 9 Uhr ab
Parkplatz an der Stadthalle.

Für diese Ausstellung sind
Führungen bestellt. Zusätz-
lich können mit dem Ticket
auch die Ausstellungen
„Der Wolf zwischen Mythos
und Märchen“ und „Sonn-
tag des Lebens. Lifestyle im
Barock“ im Wallraf-Ri-
chartz-Museum besucht
werden.

In diesem Winter widmet
sich das Wallraf-Richartz-
Museum mit einer großen
Überblicksausstellung der
US-amerikanischen Kunst
zwischen 1650 und 1950.
Die Sonderschau beginnt
mit Werken aus der Koloni-
alzeit, führt zu den Meistern
des amerikanischen Realis-
mus und endet mit Beispie-
len des Abstrakten Expres-
sionismus. Mehr als 130
Leihgaben aus den renom-
miertesten Sammlungen
und Museen der Vereinig-
ten Staaten und Europa holt
das Wallraf für „Es war ein-
mal in Amerika“ an den
Rhein. Es sind allesamt Bei-
spiele dafür, wie lebendig,
innovationsbereit und expe-
rimentierfreudig die US-
amerikanische Kunst schon
immer war. Die Ausstellung
läuft bis zum 24. März 2019
exklusiv in Köln.

Dank der herausragenden
Qualität der Exponate, von
denen einige noch nie in
Deutschland zu sehen wa-
ren, erhalten die Besucher
einen einzigartigen Ein-
blick in die faszinierende
Vielfalt von drei Jahrhun-
derten US-amerikanischer
Kunst.

Anmeldung für die Fahrt
sind unter Telefon 02921-
666346 oder info@kunstver-
ein-kreis-soest.de möglich.

Kreiskunstverein
fährt nach Köln
zu Amerika-Schau

Werl – Das Theaterstück „Ich
– Marilyn” von und mit
Chris Pichler ist morgen,
Mittwoch, 20. Februar, um
19.30 Uhr in der Stadthalle
Werl zu sehen. Chris Pichle
versucht, das Innere von
Marilyn Monroe, den Men-
schen hinter dem Weltstar
zu zeigen, kombiniert mit
Marilyn Monroe Songs, die
ein Abbild ihres Lebens
sind. Das Solostück beglei-
tet Marilyn Monroe auf den
Wegen ihres Lebens und
macht sie in ihrer Wider-
sprüchlichkeit und Sprung-
haftigkeit erlebbar: Zielstre-
big und doch zweifelnd, von
allen begehrt und zutiefst
einsam, bejubelt und doch
missbraucht.

Theaterkarten gibt es ab
19,50 Euro bei Stadtinfor-
mation Werl, Telefon
02922/8703500, Buchhand-
lung Stein, Werl, Telelefon
02922/958900 und im CTS-
System.

Einblick in
Marilyns Seele

Geschwister machen Musik für Kinder auf Bali
Rund 100 Zuhörer beim Jazz Konzert von Wim und Carla Schulze im Museum

digt. Doch gelang Wim Schul-
ze seiner Schwester Carla am
Mikrofon und den Musikern
von „Qintessence“, die mit
Wim auf Augenhöhe spielen,
kein verkopfter, aber den-
noch anspruchsvoller Jazz.

Gutes für Waisen und
Zuhörer

Sie interpretierten Stücke
aus dem Great American
Songboogk und Werke zeit-
genössischer Komponisten
wie des unlängst verstorbe-
nen Roy Hargrove und zwar
auf hohem Niveau. Die Zuhö-
rer taten also nicht nur bali-
nesischen Waisen etwas Gu-
tes, sondern auch sich
selbst. kb

den Reihen der Musikschule.
Seine Schwester Carla mach-
te schon zu Schulzeiten als
Sängerin auf sich aufmerk-
sam. In den musikalischen
Mitstreitern von Wim Schul-
zes Band aus Köln, der Grup-
pe „Quintessence“, im Rota-
ry-Club Soest-Lippstadt sowie
in der Musikschule Soest und
dem Förderverein des Mu-
seum Wilhelm Morgner fan-
den die Geschwister rasch
Verbündete, und die Rech-
nung ging auf: Am Freitag
gab es mit 100 Besuchern im
Foyer des Museums keinen
freien Platz mehr, als die For-
mation konzertierte.

Die Stilrichtung beim
„ChArity for kids“ war als
„Mainstream-Jazz“ angekün-

Soest – Bei einem Bali-Urlaub
und dem Anblick der dorti-
gen Zustände waren die
Soester Geschwister Carla
und Wim Schulze derart be-
troffen, dass sie spontan auf
die Idee zu einem Benefiz-
konzert zugunsten zweier
Waisenhäuser auf der indo-
nesische Insel kamen.

Musikschule und
Rotarier als Verbündete

Die beiden jungen Leute ha-
ben sich längst einen Namen
in der Soester Szene ge-
macht. nach Musikern wie
Maxim Hartmann, Jenny
Schüler und Salim Javaid gilt
Wim Schulze als das nächste
Saxofon-Wunderkind aus

WimSchulze am Tenorsax, Jan Blikslager am Bass von „Quin-
tessence“ und Carla Schulze als Sängerin begeisterten die gut
100 Zuhörer im Museum mit feinem Jazz. FOTO: BUNTE

Der Vorstand
Vorsitzender: Michael Busch
Stellvertreter: Thomas Volbers
Kassiererin: Cornelia Fisch
Schriftführerin: Caren Volbers

Irische Brüder singen melancholische Songs
anstaltung eine kleine Bühne nah
am Publikum. So lässt sich die Musik
hautnah erleben. Karten gibt es für
acht Euro in der Anzeiger-Geschäfts-
stelle am Schloitweg und über Hell-
weg Ticket, Telefon 02921/31101.

terwegs, spielten Tourneen und auch
Festivals. Nun kommen sie erstmals
nach Deutschland. In der Reihe
„Schlachthof_akukstisch“ präsentie-
ren sie ihre selbstgeschriebene Mu-
sik. Der Saal bekommt für diese Ver-

paar Richie und Jamie Martin. Die
Musik des Duos besticht durch inten-
sive Dynamik, verpackt in melancho-
lische Songs mit eigener Lyrik. Live
waren die beiden bislang fast aus-
schließlich in Irland und England un-

Im Rahmen von „Schlachthof_akus-
tisch“, der Reihe für Liebhaber hand-
gemachter Musik, ist am kommen-
den Freitag, 22. Februar, „Cry Mons-
ter Cry“ zu erleben. Hinter dem Na-
men verbirgt sich das irische Brüder-

Der Freundeskreis Musikkultur informierte sich über die Stadtoper. FOTO: VERANSTALTER
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SERVICE

Hören

SOEST

Heute, Samstag, 9. Februar:
„Quadro Nuevo „Flying Carpet“
mit Harfe (20 Uhr, Kulturhaus
„Alter Schlachthof“)
Heute, Samstag, 9. Februar:
Echoes – Acoustic Tribute to Pink
Floyd (20 Uhr, Stadthalle)
Sonntag, 10. Februar: Sonn-
tagsmusik im Ardeyhaus zu den
150. Tagestagen von Franz Mi-
chael Felder und Jules Fontana
(17 Uhr, Ardeyhaus, Info-Tele-
fon 02921/13000)
Mittwoch, 13. Februar: Pub
Music Night mit Robert Carl
Blank, Singer/Songwriter (20
Uhr, „Alter Schlachthof“)

LIPPSTADT

Heute, Samstag, 9. Februar:
Zweite Lippstädter Klaviernacht
(19 Uhr, Jakobikirche)
Freitag, 15. Februar: Lars Rei-
chow, „Wunschkonzert – Best
of Klaviator“, Musik und Spra-
che (20 Uhr, Aula Evangelisches
Gymnasium, Tel. 02941/58511)
Samstag, 16. Februar: Preisträ-
gerkonzert „Jugend musiziert“
(11 Uhr, Jakobikirche)

WERL

Sonntag, 10. Februar: Original
Egerländer Musikanten(16 Uhr,
Stadthalle)

Sehen

SOEST

Ursula Vielhauer, „Wer lebt,
muss auf Wechsel gefasst sein –
Malerei“ (bis Anfang März, Kul-
turforum St. Thomä)
Sissy Schneider „Vermutungen
für dieses Bild!“ (bis 16. Februar
Kunstsaal an der Klosterstraße)
Georg Paul und seine schöpferi-
sche Bauhaus-Rezeption (bis 31.
März, Museum W. Morgner)
„A Day’s Work“, internationale
Kunstausstellung über Zeitlich-
keit, Subjektivität, Leben und Ar-
beit (bis 14. April, Museum Wil-
helm Morgner, Raum Schroth)

LIESBORN

Von China bis Mexiko – Dosen
aus der Sammlung Flor de Maria
Hauck (bis auf Weiteres, Mu-
seum Abtei Liesborn)

Erleben

SOEST

Freitag, 15. Februar: Eva Eiselt,
„Vielleicht wird alles Vielleich-
ter....“, Comedy (20 Uhr, Kultur-
haus „Alter Schlachthof“)
Sonntag, 17. Februar: Faisal Ka-
wusi „Anarchie!“, Comedypre-
view (19 Uhr, Kulturhaus „Alter
Schlachthof“)

LIPPSTADT

Heute, Samstag, 9. Februar:
„Als ob es regnen würde“, Ko-
mödie (15 Uhr, Aula Evangeli-
sches Gymnasium)
Mittwoch, 13. Februar: „Anne
Frank – Tagebuch“, Lesung
(10.30 Uhr, Aula des Evangeli-
schen Gymnasiums, Telefon
02941/58511)
Donnerstag, 14. Februar: „Noch
mal verliebt“ mit Gila von Wei-
tershausen und Christian Wolff
(20 Uhr, Aula Evangelisches
Gymnasium, Tel. 02941/58511)
Sonntag, 17. Februar: Pluhar
liest und singt Pluhar (19 Uhr,
Aula Evangelisches Gymnasium)

WERL

Mittwoch, 20. Februar: „Ich Ma-
rilyn“, Schauspiel (19.30 Uhr,
Stadthalle)

WARSTEIN

Montag, 11. Februar: „Geschüt-
telt, nicht gerührt“ Wissen-
schaftskabarett mit Prof. Dr. Me-
tin Tolan (19 Uhr, Europa-Gym-
nasium)

„Best of....“ mit
Sigrid Wobst
Lange hat man nichts mehr
von der Künstlerin Sigrid
Wobst gehört. Jetzt ist sie
mit den Kohle-/Rötel-Zeich-
nungen„Das Mädchen und
der Tod“ (links) und „Die
Zauberin“ bei der Gemein-
schaftsausstellung „Best of“
von Sigrid Wobst des Berufs-
verbands Bildender Künstler
(bbk Westfalen) vertreten,
die am Sonntag um 11 Uhr in
der BIG Gallery, Rheinische
Straße 1, in Dortmund eröff-
net wird und dort bis zum
10. März zu sehen ist.
www.siwo-kunst-atelier.de

Soest – „Vielleicht wird alles
vielleichter“, hofft die Co-
medienne Eva Eiselt. Am
kommenden Freitag, 15. Fe-
bruar, um 20 Uhr zeigt sie
im Kulturhaus „Alter
Schlachthof“ mit ihrem
neuen Programm – ein Mix
aus Kabarett, Theater, Pa-
rodie und einer Prise positi-
ven Wahnsinns –, wie sie
sich das vorstellt. Sie spielt
sich um Kopf und Fragen.
Die Welt wird immer kom-
plexer. Wäre weniger viel
nicht viel mehr? Nach wel-
cher Vielosophie leben wir?
Das Kölner Energiebündel
spielt sich in seiner kabaret-
tistischen Revue in Herz
und Hirn des Publikums.

Karten für 17,50 Euro gibt
es in den Anzeiger-Ge-
schäftsstellen und bei Hell-
weg Ticket, Telefon 02921/
31101.

Bei Eva Eiselt
wird alles
„vielleichter“

Eva Eiselt kommt mit ihrem
neuen Programm in den
„Schlachthof“. boro

Soest – Als Monatsauslese
zeigt das Kino im Kultur-
haus „Alter Schlachthof“
heute und morgen jeweils
um 17.30 Uhr den Doku-
mentarfilm „Fahrenheit 11/
9“ von Michael Moore.
Kaum eine Wahl hat die Öf-
fentlichkeit so stark be-
schäftigt wie die von Donald
Trump zum 45. Präsidenten
der Vereinigten Staaten. Als
einer der wenigen, die das
Ergebnis vorhergesagt ha-
ben, offenbart Oscar-Preis-
träger Michael Moore die
Umstände und Mechanis-
men, die zur Machtergrei-
fung des umstrittenen Kan-
didaten geführt haben.

Im Fokus seiner Kritik
steht dabei nicht nur der
Präsident selbst, sondern
vor allem auch das Versagen
der Demokraten. Furchtlos,
provokativ und hochgradig
unterhaltsam seziert Micha-
el Moore die politischen
und gesellschaftlichen Pro-
zesse bis zu Donald Trumps
Amtseinführung.

Monatsauslese:
Fahrenheit 11/9

Lippstadt – Lars Reichow, in
Lippstadt kein Unbekann-
ter, er gastierte schon mehr-
fach auf Einladung des Städ-
tischen Musikvereins dort,
verbindet Musik und Spra-
che und zeigt sein ganzes
Potenzial als Kabarettist, Co-
median, Pianist und Sänger.

Am nächsten Freitag, 15.
Februar, kommt er um 20
Uhr wieder in die Aula des
Evangelischen Gymnasiums
und zeigt Haltung: klare
Worte gegen Nationalis-
mus, Rassismus und ein Be-
kenntnis für ein weltoffe-
nes Denken und Handeln.
Lars Reichow verspricht ei-
nen unterhaltsamen und
genussvollen Abend.

Karten gibt es ab 19 Euro,
ermäßigt ab 9, 50 Euro bei
der Kulturinformation Lipp-
stadt Telefon 02941/58511.

Klare Worte von
Lars Reichow

Schulmusikkonzert ist schon jetzt ein „Highlight des Jahres“
plettes Orchester mit vielen
Solisten zusammengekom-
men, während die Gitarren-
Gruppe nur acht Mitglieder
hatte.

Im „Meet the beat”-Work-
shop wurden überhaupt kei-
ne Sänger oder Instrumenta-
listen gebraucht. Body-Per-
cussion heißt die Technik,
bei der die Rhythmen faszi-

nieren, die durch Klatschen
und Klopfen auf Alltagsge-
genständen wie Flaschen ent-
stehen. Da hatte das Publi-
kum schon fast Schwierigkei-
ten, die komplizierten Rhyth-
men nachzuklatschen.

Im gesamten Programm
wurden stets Name und Her-
kunft der Titel genannt, um
die Zuschauer zu informie-

ren. Schon jetzt ist das Ab-
schlusskonzert der Schulmu-
siktage ein Highlight des Jah-
res 2019. Auf jeden Fall ist der
Abend bereits „der Höhe-
punkt für Musiklehrer und
Schüler”, wie Andreas Hei-
hoff, Schulleiter des gastge-
benden Conrad-von-Soest-
Gymnasiums es nannte.

Benedikt Schulte

terschiedlich waren auch die
Ausführenden. Schüler aller
drei Soester Gymnasien und
aus allen Jahrgangsstufen
machten mit. Manche hatten
schon viel musikalische Er-
fahrung, manche gar keine.
Trotzdem passte alles prima
zueinander. Auch die Größe
der Bands variierte stark. In
der Bigband war fast ein kom-

Soest – Eine bunte Mixtur prä-
sentierten sieben Bands jetzt
beim Abschlusskonzert der
Schulmusiktage in der Aula
des Schulzentrums. Akri-
bisch hatten sie sich in den
vergangenen Tagen auf ihre
großen Auftritte vorbereitet.
Gemischt aus verschiedenen
musikalischen Stilen war
nicht nur das Programm, un-

Als ausgewachsenes Orchester zeigte sich die Bigband beim Abschlusskonzert der Schulmusiktage. FOTO: SCHULTE

Saxofonist spielt für Waisen auf Bali
Wim Schulze gibt Benefizkonzert / Viele Bonbons im Musikschul-Programm

Konzertflügel, für dessen Res-
taurierung Schüler und Leh-
rer mit einfallsreichen Aktio-
nen gesammelt haben, kehrt
zurück in die Musikschule.
Alle Spender sind an diesem
besonderen Tag eingeladen,
auf das runderneuerte Instru-
ment anzustoßen und pianis-
tischen Kostproben zu lau-
schen.

Bevor das erste Musikschul-
Halbjahr zu Ende geht, wird
am Freitag, 14. Juli, um 19.30
Uhr im „Alten Schlachthof“
das „Pop-Ups“-Festival mit
Bands aus dem Umfeld der
Musikschule gefeiert. Und
am Sonntag, 7. Juli, kommen
abschließend im Blauen Saal
die „Klassiker“ zu Wort. Das
Sinfonieorchester spielt Wer-
ke von Wolfgang Amadeus
Mozart, Franz Schubert und
Hans Zimmer.

Information:
Karten zu 12 Euro für das
Benefizkonzert „Charity for
kids“ mit Wim Schulze im
Museum Wilhelm Morgner
gibt es bei Hellweg Ticket,
Telefon 02921/31101, über
die Musikschule, Telefon
02921/4253, und an der
Abendkasse. Über das Wai-
senhaus in Bali kann man
sich informieren über die
Website www.elisana-
bal.de.tl.

John Dowland und anderen
aufführt.

Im April kommen die Saxo-
fone groß raus, wenn Ilona
und Thomas Haberkamp
nach einem dreitägigen
Workshop am 14. April um
17 Uhr zum Abschlusswork-
shop „Sacred Saxopone“ in
die Hohnekirche laden. Auch
das Porträtkonzert zu Rem-
brandt Gerlach am 9. Mai
wird zu den Höhepunkten ge-
rechnet.

Und tags drauf ist es dann
endlich soweit. Der Steinway-

freunde im März: Am 9. März
führt der CRK Voices aus der
Soester Partnerstadt Kampen
mit einem Instrumentalen-
semble der Musikschule und
einem Sprecher das „Re-
quiem“ von Bart Oenema in
der Thomäkirche auf.

Der Konzertflügel
kehrt zurück

Und am 23. März um 17
Uhr heißt es „Classical Steel“,
wenn Dominik Jung auf einer
Stahlsaitengitarre Werke von

Sache angesteckt. Viel
brauchte es dafür jedoch
nicht. Die Rotarier sammeln
seit zehn Jahren für das Wai-
senhaus und überweisen re-
gelmäßig größere Beträge.

Das Konzert „Charity for
kid“ ist eines der Highlights
im neuen Programm der Mu-
sikschule, das in diesem Jahr
ganz ohne Festival auskom-
men muss. „Man muss auch
mal eine Pause machen,“,
sagt Musikschulleiter Ulrich
Rikus dazu. Weitere Höhe-
punkte erwarten die Musik-

VON BETTINA BORONOWSKY

Soest – Privilegiert und satu-
riert sind fast alle Kinder, die
in die Soester Musikschule
gehen – auch Wim Schulze.
Das wurde dem jungen
Soester schlagartig klar, als er
im Urlaub zufällig ein Wai-
senhaus in Bali besuchte.
Dort sind alle arm. Aber für
30 Euro können alle 90 Be-
wohner einen Tag lang ver-
sorgt werden. 30 Euro – eine
Zahl, die Wim derart beein-
druckte, dass er zurück in
Soest sogleich begann, das
Benefizkonzert „Charity for
kids“ zu organisieren. Mit sei-
ner Band „Quintessence“ und
seiner Schwester Carla, die
sich längst in Soest einen Na-
men gemacht hat, tritt der
18-Jährige am Freitag, 15. Fe-
bruar, um 19.30 Uhr im Mu-
seum Wilhelm Morgner, Tho-
mästraße 1, auf.

Kampener Chor kommt
mit Requiem

Unterstützt wird das Bene-
fizkonzert zugunsten des
Waisenhauses auf Bali vom
Rotary Club Lippstadt-Soest,
vom Freundeskreis des Muse-
ums und von der Soester Mu-
sikschule. Wim hat sie mit
seiner Betroffenheit und sei-
ner Begeisterung für die gute

Der Saxofonist Wim Schulze tritt beim Benefiz-Konzert
nicht nur mit seiner Schwester, der Sängerin Carla
Schulze (Bild), auf, sondern auch mit seiner Band „Quin-
tessence“, in der Jannis Vernier Drums, Jan Blikslager
Bass und Benedikt Goeb Piano spielen. FOTO: VERANSTALTER

Höhepunkte
Freitag, 15. Februar, 19.30 Uhr,
Museum Wilhelm Morgner: Be-
nefizkonzert „Charity for kids“,
Samstag, 9. März: Bart Oene-
ma, Requiem mit Kampener
Chor, Neu-St. Thomä,
Freitag bis Sonntag, 12. bis 14.
April: „Sacred Saxophone“,
Workshop und Konzert in der
Hohnekirche
Donnerstag, 3. Mai: Porträtkon-
zert Rembrandt Gerlach, Mu-
seum Wilhelm Morgner
Freitag, 10. Mai: „Der Flügel
kommt zurück!“, Musikschule
Sonntag, 7. Juli: Serenadenkon-
zert des Sinfonieorchester der
Musikschule, Blauer Saal des
Rathauses.




